
"Entschuldigung, meinem Gedächtnis entgleisen in letzter Zeit so viele Gedanken." Ängstlich
lugten die wachen Augen des Mannes hinter den faltigen Lidern hervor, während draußen der Frühling
Richtung Ferne zog, Wiesen und Rapsfelder, auf denen Mohn blühte.

"Ich muss Sie trotzdem darum bitten, den Zug an der nächsten Haltestelle zu verlassen", beharrte
der Schaffner, "sowie davor die Strafe von 60€ zu zahlen." Knochige Finger öffneten zitternd ein
Portemonnaie, zwischen kleinen, kupfernen Münzen strahlte das zerknitterte Lächeln einer alten Dame.
Immer wieder fing ihr Blick den Schaffner ein, während der Fahrgast folgsam seinen Zoll abzählte.

"Das ist viele Abteile her, nicht wahr?", murmelte der Kontrolleur schließlich. "Vergeben Sie
mir, aber keiner hatte jemals eine Karte dabei, und ich bin nun mal Schaffner. Wir halten in Kürze, ich helfe
Ihnen dann raus."

Diskutieren Sie hier online mit!
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